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Neuenbürg.

Nachtrag zur Kesirksfeuerlöschordnung»
-etr . die Hilfeleistung bei Waldbränden.

Auf Grund des Art. 5 der Waldfeuerlöschordnung vom4. Juli 1900
(Reg.-Bl. S . 535) und in Gemäßheit der Art. 51 ff. des Polizeistraf
gesetzes vom 27. Dezember 1871 (Reg.-Bl. S . 391) wird bezüglich der
Hilfeleistung bei Waldbränden nachstehende bezirkspolizeilicheVorschrift
als Nachtrag zur Bezirksfeuerlöschordnung erlassen.

8 i
Sämtliche im Bezirk wohnhaften männlichen Waldarbeiter (Holz¬

hauer, Weg- und Kulturarbeiter u. s. f.) , auch wenn sie der Feuerwehr
nicht angehören, mit Ausnahme der Kranken und Gebrechlichen, sind zur
Mitwirkung bei der Löschung von Waldbränden in allen Fällen ver¬
pflichtet, in welchen die Feuerwehr ihres Wohnorts in Thätigkeit zu treten hat.

8 2
Die Ortsvorsteher bezw. dessen Stellvertreter, welcher die Anzeige

von einem Waldbrand erhält, hat unverzüglich auf den Brandplatz zu
eilen, sowie das nächstgelegene Revieramt und die in der Nähe wohnenden
Forstschutzbeamten und, wenn die in Brand geratene Waldfläche auf fremder
Markung gelegen ist, auch den Ortsvorsteher der betreffenden Gemeinde
in Kenntnis zu setzen. Er hat ferner je nach der Bedeutung des Brandes
womöglich im Einvernehmen mit dem Feuerwehrkommandanten die nötigen
Anordnungen zur Bewältigung des Brandes zu treffen und erforderlichen
Falls die Hilfeleistung der Nachbargemeinden anzurufen.

Der von einem Waldbrand benachrichtigte Ortsanwalt hat unver¬
züglich den Ortsvorsteher der nächstgelegeneu Gemeinde in Kenntnis zu setzen.

8 3
Erscheint auswärtige Hilfe geboten, so ist solche zunächst bei den

im ordentlichen Hilfsverband mit der Gemeinde stehenden Gemeinden nach¬
zusuchen. Die Brandhilfsverbände sind dieselben wie bei Gebäudebränden
mit folgenden Ergänzungen:

Zu den Brandhilfsverbänden:
1) Neuenbürg tritt Dennach,
". Dennach,

Loffenau und Neusatz,
Dennach, Dobel, Jgelsloch, Langenbrand, Schöm¬
berg, sowie Oberreichenbachu.Würzbach OA.Calw,
Höfen und Neuenbürg,
Schielberg, großh. bad. Bezirksamts Ettlingen,
Waldrennach und Büchenbronn, großh. bad.
Bezirksamts Pforzheim,
Dennach,
Unterreichenbach, OA. Calw und Büchenbronn,
großh. bad. Bezirksamts Pforzheim,
Reichenthal, großh. bad. Bezirksamts Rastatt,
Dennach,Langenbrand, Schömberg, Waldrennach,
Calmbach,
Schömberg, Schwarzenberg und Unterreichenbach
OA. Calw,

20) Langenbrand tritt Höfen u. Schwarzenberg,
Bernbach, sowie Lantenbach und Reichen thal,
großh. bad. Bezirksamts Rastatt,
Schömberg,
Schielberg, großh. bad. Bezirksamts Ettlingen,

2) Arnbach
4) Bernbach
7) Calmbach

9) Dennach
10) Dobel
11) Engelsbrand

13) Feldrennach
15) Grunbach

16) Herrenalb
17) Höfen
18) Jgelsloch
19) Kapfenhardt

21) Loffenau

22) Maisenbach
23) Neusatz
27) Rothensol
28) Salmbach
29) Schömberg
34) Waldrennach
35) Wildbad

»rnLk Hilfeleistung der unter den Hilfsverbiindcn aufgeführten
leitint-i» ? Gemeinden beruht nur auf (unter der Voraussetzung der Gegen-
tarer Verfi cht ^ l^ undnachbarlicher Zusage, nicht auf öffentlich-rechtlicher, erzwing-

Waldrennach,
Calmbach und Höfen,
Engelsbrand, Höfen und Salmbach,
Enzklösterle und Enzthal, OA. Nagold.

Im Fall großer Entfernung der im Hilfsverband stehenden Ge¬
meinden von der Brandstätte, sowie bei besonders großer Ausbreitung
oder Gefährlichkeit eines Brandes können von dem die Löscharbeiten leiten¬
den Beamten (Art. 9 der Waldfeuerlöschordnung) auch solche Gemeinden,
welche mit der Gemeinde, zu deren Bezirk die in Brand geratene Wald¬
fläche gehört, nicht im ordentlichen Hilfsverband stehen, zur Hilfeleistung
mit Mannschaft und Werkzeug aufgeboten werden.

Die Anordnung des Abgangs der Mannschaft und der Werkzeuge
nach der Brandstätte kommt dem Ortsvorsteher bezw. seinem Stellvertreter
zu, wofern nicht die augenscheinliche Dringlichkeit der Hilfeleistung das
Abwarten einer Verfügung desselben ausschließt. In diesem Fall hat der
mit der Leitung der Mannschaft beauftragte Führer die erforderlichen An¬
ordnungen zu treffen.

8 4
Holzhauer und sonstige Waldarbeiter haben, wenn sie im Wald ver¬

dächtigen Ranch oder einen Brand wahrnehmen, sogleich mit geeigneten
Werkzeugen dahin zu eilen, auch bei der geringsten Gefahr unverzüglich
Botschaft in den nächsten Ort und an den nächsten Forstbeamten zu senden,
bis zur Ankunft weiterer Hilfe aber allem aufzubieten, um dem Feuer
Einhalt zu thun und dasselbe zu löschen; gelingt letzteres, so ist den
Zuhilfegerufenen alsbald Nachricht hievon zu geben. Ist der Brandplatz
weit entfernt und können die Arbeiter mit aller Bestimmtheit annehmen,
daß andere Holzhauer :c. den Brandplatz in genügender Anzahl vor ihnen
erreichen, so haben sie bezüglich ihres Abgangs zum Brandplatz die Ver¬
fügung des nächsten Forstbeamten alsbald ruiznholen.

8 5
Jede Gemeinde hat die zur Hilfeleistung auf fremden Markungen

bestimmte Mannschaft nebst der erforderlichen Anzahl von Stellvertretern
zum Voraus zu bezeichnen. Die Zahl der regelmäßig abzusendenden Hilfs¬
mannschaften bestimmt die Lokalfeuerlöschordnungauf besonderes Ersuchen
ist verstärkte Hilfe zu leisten.

8 6
Wenn von dem die Löscharbeiten leitenden Forstbeamten nicht anders

bestimmt wird, hat die Löschmannschaft bei Waldbränden zu /̂z mit Haue
und Axt, zu Vs mit Säge, Schaufel und Rechen auszurücken; außerdem
sind einige Fenereimer, sowie ein Ring gutgeglühten Eisendrahts zum
Binden der in der Regel im Wald zu fertigenden Löschbesen nntznbringen.

Die Feuerspritze ist nur dann mitzuführen, wenn Flüsse, Bäche,
Teiche oder Wassergräben in der Nähe des Brandplatzes sich befinden,
bezw. wenn der leitende Forstbeamte es verlangt. In diesem Fall muß
der für auswärtige Brandhilfe vorgesehenen Mannschaft noch die erforder-
liche Spritzenbedingungsmannschaft beigcgeben werden.

8 7
Für die Kosten des Transports der Mannschaft und der Werkzeuge

auf die Brandstätte und zurück sowie den eventuellen Aufenthalt der Pferde
auf dem Brandplatz wird dieselbe Vergütung gewährt wie bei Gebäude-
bränden und zwar nicht nur an die hilfeleistende Nachbargemeinde, sondern
auch an diejenige Gemeinde, zu deren Bezirk die in Brand geratene Wald¬
fläche gehört.

8 8
Den bei einem Waldbrand in Thätigkeit getretenen Hilfsmannschaften

(einschließlich der Waldarbeiter) sowie der Bewachungsmannschaft wird
dieselbe Vergütung gewährt wie den Hilfsmannschaften bei Gebäudebränden,
und zwar wird die Entschädigung nicht nur den Hilfsmannschaften der
Nachbargemeinden, sondern auch den Hilfsmannschäften derjenigen Ge¬
meinde gewährt, zu deren Bezirk die in Brand geratene Waldfläche gehört.

8 9
Die in tzß 5 und 6 erwähnten Kosten werden zu zwei Dritteilen

von der Amtskölperschaft, zu deren Bezirk die in Brand geratene Wald¬
fläche gehört, zu einem Dritteil von dem Staate ersetzt(Art. 13 der Wald-
feuerlöschordnuug.)

8 10
Ueber die Organisation des Löschdienstes, die Form der Alarmierung

und die Art der Beschaffung der zu den Löscharbeiten bei Waldbränden
erforderlichen Werkzeuge haben die Lokalfeuerlöschordnungen die näheren
Bestimmungen zn geben.
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8 ii
Im übrigen wird auf die Bestimmungen der Waldfeuerlöschordnung

vom 4. Juli 1900 (Reg .-Bl . S . 535 ), die Bollzugsverfügung hiezu vom
23 . Januar 1901 (Reg .-Bl . S . 12) und die Anweisung der K. Forst¬
direktion , betr . die Verhütung und die Löschung von Waldbränden vom
16. März 1901 (Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern S . 123)
hingewiesen.

Neuenbürg , den 12 . Dezember 1901 . K. Oberamt.
Kälber.

Zu vorstehender bezirkspolizeilichen Vorschrift hat der Amtsver¬
sammlungsausschuß am 12. Dezember 1901 seine Zustimmung erteilt und
es ist dieselbe durch Erlaß der K. Regierung des Schwarzwaldkreises vom
3 . Januar 1902 Nr . 35 für vollziehbar erklärt worden.

Neuenbürg , den 4 . Januar 1902 . K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.

sekakutniachuug,
betr . die Invalidenversicherung polnischer Arbeiter.

Infolge der Auslegung , die der Bundesratsbeschluß vom 21 . Febr.
1901 bezüglich der Invalidenversicherung polnischer , in land - und forst¬
wirtschaftlichen Betrieben oder in deren Nebenbetrieben beschäftigter Arbeiter
russischer und österreichischer Staatsangehörigkeit , welchen der Aufenthalt
im Jnlande nur für eine bestimmte Dauer behördlich gestattet ist und welche
nach Ablauf dieser Zeit in das Ausland zurückkehren müssen , gefunden
hat , hat der Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg den in diesem
Betreff ergangenen Erlaß vom 29 . März 1901 Nr . 696 (s. Enzthäler
1901 Nr . 59 ) außer Wirkung gesetzt.

Vorstehendes wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem An¬
fügen , daß hienach die gedachten Arbeiter fernerhin nach Maßgabe der
allgemeinen Bestimmungen des Jnvalidenversichernngsgesetzes vom 13. Juli
1899 der Versicherungspflicht unterliegen.

Den 24 . Februar 1902 . K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

K. Arbeitshaus Bai hin gen a. Enz.

Kol 'zl'ieferung.
Für das Etatsjahr 1902/03 bedarf das Arbeitshaus

15 Mm . buchenes Scheiterholz und
70 Rin . tannenes Scheiterholz.

Lieferungslustige werden ersucht, ihre Offerte schriftlich und versiegelt
mit der Aufschrift „Holzlieferung " spätestens bis

Donnerstag den K. März d. I ., nachmittags 3 Uhr
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte,
welcher die Submittenten anwohnen können, statlfindet.

Die Lieferungsbedingungen sind in der Verwaltungskanzlei aufgelegt.
Die Verwaltung:

Böhringer.

Langholz Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert mit Borgfrist bis

1. November d. Z . aus dem Gemeindewald nachstehende Holzsorten.
Am Montag den 3. März

25 tannene Säg - und Bauftämme I . Kl .,
123 ^ Baustämme II . und III . Kl .,

45 ., „ IV . Kl .,
30 Wagnereichen,
25 forlene Sägklötze und Abschnitte II . u . III . KI.,

2 Buchen.
Am Dienstag den 4 . Mürz

60 fichtene Säg - und Baustämme II . u. III . Kl.,
25 , , „ IV . u . V . Kl .,
75 forlene Sägklötze und Abschnite I . u . II . Kl ,
50 „ ., „ III . Kl .,

8 Eichen III . u. IV . Kl .,
52 Ster eichenes Nutzholz.

Auszüge können bei Waldmeister Cronenwett  bestellt werden.
Zusammenkunft ist jeweils vormittags 10 Uhr bei der Säg¬

mühle hier.
Langensteinbach , den 24 . Februar 1902.

Der Gemeinderat:
Spiegel,  Bürgermstr . E . Uckele.

Revier Wildbad.

Kkellnholz-Ukrkaiis
am Donnerstag den 6 . März,

vormittags 10 ' /s  Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Staatswald II . 70 Wasserfalle , II.
120 Unt . Gustriß , II . 123 Gustwiese,
II . 124 Kälbermühle und zwar:

Rm . : 16 fichtene Roller ; 3 buchene
und 3 Nadelholz - Scheiter:
5 fichtene Prügel ; 193 buchene,
21  erlene und 91 Nadelholz-

Ansschußscheiter und Prügel;
306 buchen und 557 Nadel¬
holz -Anbruch und Abfallholz;
sowie 32 buchene und 80 Nadel-
Holz-Reisprügel.

Revier Wildbad.

Die neue Kaurenberg-eige
ist in ihrem untere » Teil durch Ab¬
teilung II . 114 unterer Baurenberg,
wegen Windfallholzaufbereitung bis
auf Weiteres gefährdet.

W i I d b a d.

Haus-Uerkanf,
Auf Antrag der Erben der ver¬

storbenen Konrad Sigloch , Seckler-
meisters Eheleute hier kommt deren
Liegenschaft:

Die Hälfte an Gebäude Nr . V 96:
52 qm Wohnhaus in der Prinz-
Peter von Oldenburgstraße mit Keller¬
anteil unter Gebäude Nr . 43 im
Kappelberg am

Samstag den 1. März ds . Js .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 17 . Februar 1902.
Ratsschreiberei:

Bätzner.

Slauunhotz-Verkaus.
Am Donnerstag den 27 . ds . Mts .,

vormittags 2/410  Uhr
wird im Gemeindewald Distrikt Winter-
hälde nachverzeichnetes Stammholz
versteigert:

3 Eichen,
187 forlene Klötze und Stämme

von 1—3 ' /s  Fm.
Die Zusammenkunft findet vor¬

mittags 10  Uhr an der großen
Linde statt.

Auf Verlangen fertigt Forstwart
Kies  in Langensteinbach Auszüge
aus der Aufnahmsliste.

Auerbach , den 21 . Februar 1902.
Bürgermstr . Fischer.

Augenstein  Ratschr.

B e r n b a ch.

Krk»iiholj -Nkrli«,l,
Am Samstag de» 1. März d. I

vormittags 10  Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus auj
verschiedenen Abteilungen der
Bernbach zum Verkauf:

97 Rm . tann . Scheiter,
98 „ „ Prügel.
Den 22 . Februar 1902.

Schultheißen « .
Kull.

Dobel.

Kirchenumbau
Vergebung

von Schreinerarbeiten.
Die Neuherstellung des Gestühls

soll im Submissionsweg vergeh« z
werden . Zeichnungen , Kostendem . !
schlag liegen bei Stadtbaumeister
Klingler in Neuenbürg  zur Ei»,
sicht auf , woselbst auch die Offert!
verschlossen bis Samstag den 1.
März , abends 6  Uhr , einzureichen
sind.

Dobel,  24 . Februar 1902.
K. ev. Pfarramt.

Mayer.
Bauleitung:

Stadtbaumeisler Klingler . .

Neuenbürg.

Einfach möbl. Zinnnn
hat zu vermieten

G . Knödler , Schuhmacher.

Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Gezirksverein.
Dem landwirtschaftlichen Bezirksverein ist eine Anzahl von Exemplars

des Schriftchens „Praktische Anleitung zur rationellen Flachskultur " »
W . Uhde zur Verfügung gestellt worden.

Den Herren Ortsvorstehern der für den Anbau von Flachs in Be¬
tracht kommenden Gemeinden wird das Schriftchen in mehreren Exemplaren
zugestellt werden . Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten , das Schrift-
chen an Vereinsmitglieder oder auch an andere Landwirte , welche Flachs
bauen oder bauen wollen , auszuteilen.

Der landwirtschaftliche Verein ist auch bereit , den Bezug von Saat¬
lein guter Qualität zum Preis von 23 -/E. Pro Zentner , wenn genügend!
Bestellungen einlaufen , zu vermitteln.

Der Vereins -Borstand
Oberamtmann Kälber.

MM
Schwann , den 25. Februar 1902.

OÄQkSÄAULA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben
Tochter und Schweller

Friederike Weiß,
für die überaus zahlreichen Blumenspenden und Be¬

gleitung von nah und fern zu ihrer letzten Ruhestätte , besonders
auch seitens ihrer Schulfreundinnen , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen und den Gesang der Herren Lehrer
sagen tiefgefühltesten Dank

l 'aiiLiliv Bäcker.

_ _^

X « «r« ukürK.

im Ksslkol rum „Läreu".
kevbtssnvslt kriwm. I

Kassenbestand. .
Darlehen - - -
Stückzinse und Versal
Wert des Mobiliars

Davor
Vermögensverlust.
sernd betrug solcher
somit 1901 weniger

mSgenszunahme

Vorschuß-
eiugetr . Genoss

Des Rechnungs-
LS " Do«

von nachmittags 1

Air§
Wegen Geschäs

N»8-,kor
zu sehr billigen Pr

Der Kan

Diese L
schwarze
Leidenstos

K
Im Selbstverlag der
Preis 15 Ein Teil!

Zu ha

i
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Darlkhknskajjenvertin Salmbach
e. K m. u. K.

Bilanz auf 31. Dezember 1901.
Aktiva:

Kassenbestand.
Darlehen - - - - - - -
Stückzinse und verfallene Zmse .
Wert des Mobiliars.

Davon ab Passiva
Vermögensverlust.
sernd betrug solcher.
somit 1901 weniger bezw. Ber-

mögcnszunahme.

17 -//L 71
4428 „ 58 ,

198 „ 26 ,
10 .

4654 ^ 52
4745 „ 90 „

91 . 38 ,
283 „ 59 „

192 21 „

Passiva
Guthaben der Ausgleichstelle.
Anlehen.
Sparkassengelder.
Stückzinse.

515 03
3497 ,
583 , 48 .,
150 . 39 „

4745 ^ 90

Umsatz: Einnahmen: 2771,15 -/E, Ausgaben: 2753,44
Mitgliederzahl: fernd 19, Abgang5, Zugang 1, Heuer 15.

z. B.:
Vorsteher: Fischer.

Schwarzenberg.

Ca. 18- Ctäck Mt Cier
pro Woche, giebt an einen beständigen
Lieferanten ab

Friedrich Kusterer.

Neuenbürg.

frisch gewässerte empfiehlt
Kart Mahler.

Nach Pforzheim  wird auf 1.
April ein braves, tüchtiges

Mädchen,
welches das Kochen und die Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelleds. Blattes.

Vorschuß-Verein Pforzheim,
emgetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Des Rechnungs-Abschlusses wegen ist unser Geschäftszimmer am
HA ' Donnerstag den 27. Februar ""AU

von nachmittags 1 Uhr ab

Zssolalosss » .
Neuenbürg.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsübergabe wird eine Partie

Kiss-,korreUsü-u. Lisenvsreu
zu sehr billigen Preisen abgegeben.

l? LoV Ii « L» U.

Fortsetzung des Ausverkaufs aus der

Konkursmasse
von

Krrk L 8 MI.
Diese Woche besonders für farbige,

schwarze und weiße Kleiderstoffe,
Seidenstoffe.

Der Kannes vom Schwarzwakd
über de

Kurakriag.
Im Selbstverlag des Verfassers LudW . Schwarz in Köfen
Preis 15 Ein Teil des Ertrags ist zum Besten der Burensache bestimmt.

Zu haben bei O. ZIvvI», Neuenbürg.

Bezirk durch mehrere gelungene Dialektdichtungenbekannte Verf.
Schriftchen gewiß einen willkommenen Beilrag zur all.S-mem-n Sympathie snr das heldenmütige Burenvolk.

drollia»«^ *. dieser freimütigen, der Volksstimmung Rechnung tragenden,stamm.. ichwäb. Mundart unterstützt zugleich die durch langen Krieges.Kammer notleidenden Burenfamilien.

k 'rsQs Dsrbd .,
irrr » nntvn »t Uiir«r ii » 8 < li rr, »i,

empfiehlt waggonweise ab Fabrik, ab Bahnhof Neuenbürg und im Einzel-
verkauf ab Lager in Schwann oder Bahnhof Neuenbürg:

lg.. Mannheimer Portlandcement, Sackkalk, Gyps, abgelöschten
weißen Kalk, Doppelfalzziegel, (Patent Ludowici) gewöhnt.
Ziegel, Strangfalzziegel, Glasziegel, Schwemmsteine 12, 14
und 16 em breit, gew. rote Backsteine, halbsaubere und saubere
Maschinensteine, sowie weiße geeignet zu Facaden, Kaminsteine,
Hourdis, geeignet zu Keller und Stalldecken, Steinzeug- und
Cementröhren in allen Lichtweitenu. Dimensionen, Kaminaufsätze,
Thonplättchen(nach Muster) für Küche und Hausflur, verschiedene
Sorten feuerfeste Backsteine und Platten.

Auf Wunsch werden sämtliche Baumaterialien franko ins Hausgeliefert.
Calw.

Möbellager
von Mitgliedern des hiesigen Getverbevereins.

.. Mahnhofstrasse . ..
Dasselbe bietet jedermann Gelegenheit zum Einkauf besserer Polierter

Möbel sowohl in einzelnen Stücken als auch in ganzen Zimmereinrichtungen;was nicht auf Lager, wird nach gewünschter Zeichnung und Holzart promptangefertigt.
Lackierte Möbel in großer Auswahl,

Polstermöbel , Bettröste , Matratzen «. s. w.,
Stühle aller Art zu Fabrikpreisen,

stets vorrätig.
Geneigter Abnahme sehen unter Zusicherung billigster Preise entgegen

die Obigen.

ill allen 8orten bei 6. Need.

Kaufen Sie nur

)n blau weihen Dosen.
Ueberall erhältlich.

-
HLrui-llembersIscbe Klssmannfsktiir" Kiengena, kr̂ .
Krubplntteo-, Uoiiooelin- u. Unttxln«-
Vnbrik smxüsbit äso
Herren Keinmetrmeizterll

oiasgesdplatten mit luoeürikteo io zsäsr
Zsvvünsoliteo^ uoküiiruog.

Blendend schön
wird der Teint schon nach kurzem
Gebrauch der ächten Lilienmilchseife
von der Drei-Lilien-ParfümerieBerlin.

Sie befriedigt den weitgehendsten
Anspruch. — a Stück 50 ^ nur acht
in den Apotheken in Neuenbürg und
Herrenalb.

Krankheiten
werden von Aalten und Mäuse « ins HauS
geschleppt, „ ^ vtisrlon " tötet dieses Unge¬
ziefer schnell. Ohne GiftsSein in Packeten
zu 3V und SV ^ zu haben in den Apotheken
AeueuSürg , KerreualS und Wkldbad.
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Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat anläßlich
Seines Geburtsfestes eine größere Anzahl Orden
und Auszeichnungen verliehen, u. a.: das Ritter-
kreuz des Ordens der Württemb. Krone dem
Ministerialrat Hofmann,  Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern; das Ritterkreuz erster
Klasse des Friedrichsordens dem Kameralver-
walter, Finanzrat Löflund  in Ellwangen(vor¬
her in Neuenbürg); das Ritterkreuz zweiter Klasse
desselben Ordens dem BahnhofinspeklorLa
Roche in Crailsheim(vorher in Wildbad); den
Titel eines Forstmeisters dem Forftamtsverweser
Oberförster Hiller in Neuenbürg;  dem Ober¬
förster Hirzelin  Rottweih(vorher in Schwann);
den Titel eines Baurats dem Eisenbahnbauinspektor
Schmidt  in Hall (vorher in Pforzheim). —
Die Verdienstmedaille des Friedrichsordens er¬
hielt Badediener Schill in Wildbad.

Neuenbürg,  26. Febr. Königs Geburts¬
tag wurde gestern hier in althergebrachter, schöner
Weise gefeiert. Einen Bericht darüber wollen
wir in der nächsten Blattausgabe folgen lassen.

Nagold,  22 . Febr. Der heute hier ab¬
gehaltene Schweinemarkt war staik befahren,
auch war die Handelslust eine zufriedenstellende.
Der Preis Pro Paar stellte sich auf 32—43
Läuferschweine 48—112 pro Paar.

Alten steig,  24 . Febr. Ein für die
Gerberei wichtiges Unternehmen ist die von der
hiesigen GerberschasterstellteLohbrikettmaschine,ge¬
liefert von der fürstlich Stolbergschen Maschinen¬
fabrik in Magdeburg. Dieselbe ist seit Samstag
in Betrieb und liefert Pro Stunde 4 Zentner
Briketts aus ausgenützter Lohe. Da die
Gerberlohe bis jetzt nach Gebrauch nur wenig
verwertet, ja größtenteils verschenkt wurde, nun
aber zu Briketts gepreßt, als vorzügliches
Heizungsmaterialpro Zentner1 30 ^ gilt,
so ist die Einrichtung der hiesigen Gerber eine
gut rentierende Kapitalanlage. Die Maschine
ist die erste derartige Einrichtung in Deutschland
und kostete 20000 -/L

* Pforzheim,  24 . Febr. In ganz Baden
macht sich eine Anti-Alkohol-Bewegung bemerk¬
bar, die, hervorgerufen durch den „Verein gegen
Mißbrauch geistiger Getränke" an Ausdehnung
gewinnt. In Pforzheim war es die Gewerk¬
schaftsorganisation.  eine ausgesprochen so¬
zialdemokratische Vereinigung, welche zuerst durch
Gewinnung des Hrn. Geheimrat Prof. Engler-
Karlsruhe, welcher vor 14 Tagen über „die
Chemie des Alkohols" sprach, ihre Mitglieder
und zahlreiche Interessenten in die Alkoholfrage
einweihte und Aufklärung gab, welche für den
nachdenkenden Laien immerhin von Wert waren,

r. Dr. Kittel -Karlsruhe sprach dann vorigen
ienstag in derselben Vereinigung und heute

nahm selbst der Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke die Sache in die Hand, welcher
drei Redner stellte, die sich über das Alkohol¬
thema verbreiteten, um darauf hinzuwirken, daß
das Volk gründlich über die Folgen des Alkohol-
genufses, besonders des Alkoholmißbrauches auf¬
geklärt wird. Es sprachen Hr. Medizinalrat
Dr. Fischer- hier,  Hr . Fabrikinspektor Fuchs-
Karlsruhe und Hr. Pfarrer Gonzer-tzeilbronn.
Die Vorträge, im „Schwarzen Adler" abgehalten,
fanden eine starke Beteiligung.

Deutsches Reich.
Im Stande der Frage der neuen Ge-

treidezölle  hat sich seit der bekannten Er¬
klärung des Staatssekretärs Grafen Posadowsky
in der Zolltarifkommission offenbar noch nichts
geändert. Von irgendwelchen Verhandlungen
hinter den parlamentarischen Coulisfen zwischen
der Regierung und den Führern der Mehrheit
des Reichstages in Sachen der Getreidezölle ver¬
lautet einstweilen noch nicht das Geringste, viel¬
leicht will man auf beiden Seiten erst den Ver¬
lauf der weiteren Verhandlungen der Tarif¬
kommission abwarten. Daran ist indessen schwer¬
lich zu denken, daß die verbündeten Regierungen
nachträglich ihre so bestimmt bekundete ablehnende
Haltung gegenüber dem in der Tarifkommission
gestellten Kompromißantrag noch etwas korrigieren
könnten, hat doch soeben erst wieder der„Staats¬

anzeiger für Württemberg" hochamtlich erklärt,
die württembergische Regierung glaube, daß mit
den Getreidezollsätzen der Regierungsvorlage die
Grenze des Möglichen und Erträglichen erreicht
sei und befinde sich hierin in Uebereinstimmung
mit der Reichsregierung. Auch eine Berliner
Zuschrift in der offiziösen->Südd. Reichskorr."
in Karlsruhe hebt nochmals hervor, daß die
verbündeten Regierungen entschlossen seien, an
den Getreidezoüsätzen der Tarifvorlage festzu¬
halten; im Weiteren fordert sie zur Bildung einer
festgeschlossenen Reichstagsphalanx auf dem Boden
der Zolltarifvorlage auf. Zu verzeichnen ist in
der Zolltarifangelegcnheit schließlich ein offiziöses
Dementi in der offiziösen„Nord. Allg. Ztg." zu
Gunsten des preußischen Landwirtschaftsministers
v. Podbielski, indem das genannte Berliner Re¬
gierungsblatt das Gerücht, Herr v. Podbielski
habe sich noch jüngst bemüht, seine Minister¬
kollegen in den anderen Bundesstaaten für eine
Erhöhung der Mindestzölle auf Getreide in der
Zolltarifvorlage zu interessieren, als ganz unbe¬
gründet bezeichnet.

Prinz Heinrich  weilt nun glücklich auf
amerikanischem Boden, nachdem seine Ueberfahrt
gerade am letzten Tage durch einen jener mit
elementarer Wut losbrechenden amerikanischen
„Blizzards" (Schneestürme) nicht blos verzögert,
sondern ernstlich gefährdet worden war. Kaum
hatte er aber seinen Fuß auf amerikanischen
Boden gesetzt, so stellte sich das schönste
„Hohenzollernwetter" mit klarem Himmel und
goldenem Sonnenschein ein.

Der kommandierende General  des 17.
(westpreußischen) Armeekorps, General von
Lentze, wird Ende März sein Korpskommando
niederlegen und in Pension gehen. General v.
Lentze ist nächst dem kommandierenden General
des 16. (lothringischen) Armeekorps, General¬
obersten Grafen Häseler, per dienstälteste kom¬
mandierende General der Preußischen Armee.

Durch Kabinets-Ordre vom 8. Februar ist
in Preußen  die Gleichberechtigung der neun-
klassigen Realschulen auch für die Offiziers-Lauf¬
bahn genehmigt worden.

Ein Verzeichnis der erbeuteten chi¬
nesischen Fahnen  wird im Militär-Wochen¬
blatt abgedruckt. Es handelt sich um 8 Fahnen
der Leibtruppe des Vizekönigs von Nanking,
15 Fahnen der „treuen und standhaften Armee,"
7 Fahnen, die vermutlich als Boxerfahnen ur¬
sprünglich für religiöse Zeremonien bestimmt«
waren, 9 Ordreflaggen mit der Inschrift„Be¬
fehl", 3 Fahnen ohne Inschrift, 18 Fahnen mit
dem Drachen oder mit mystischen Zeichen und
7 Artilleriefahnenmit der Inschrift„Kanone."

(Wo liegt in Deutschland das Bauern¬
land?) Der Deutsche Landwirtschaftsrat ver¬
öffentlicht in der neuesten Nummer seiner Zeit¬
schrift eine bemerkenswerte Abhandlung über die
geographische Verteilung des deutschen Bauern¬
landes und Bauernstandes. Deutschland wird
hierbei in drei Hauptgebiete geteilt: in das
Land östlich der Elbe, Ostelbien, in das Land
zwischen Elbe, Rhein und Main, Westelbien,
und in das Land südlich des Mains und west¬
lich des Rheins, Süddeutschland. In der zuerst
gestellten Frage: Wo liegt in Deutschland das
Bauernland? gelangt der Verfasser Dr. Dade
zu dem überraschenden Resultat, daß Ostelbien,
das im Allgemeinen nur als das Land der
großen Güter bekannt ist, fast 400000 üa mehr
Bauernland hat als ganz Süddeutschland,
während Westelbien beide Gebiete um 1700000
bezw. 2 100000 üu übertrifft. Berücksichtigt
man nur die landwirtschaftlich benutzte Fläche,
so ist das Bauernland in Ostelbien sogar fast
um eine Million Hektar größer als in Süd¬
deutschland. Im Großen und Ganzen darf
man sagen: von dem deutschen Bauernland liegt
ein Drittel ist Ostelbien, ein Drittel in West¬
elbien und ein Drittel in Süddeutschland.

Leipzig , 21. Febr. In vergangener Nacht
wurden die Schuhfabrik von Greve u. Lauer,
sowie die Schradersche Kunstanstalt von Mcisen-
bach, Riffarth u. Co. durch Großfeuer total
eingeäschert. Der Schaden beträgt mehrere
hunderttausend Mark.

Delitzsch,  21 . Febr. Im Leuthos'sch^
Erbbegräbnis in Remlah wurden heute nach,
10 Särge von Leichenschändern angezündet. -
früh glimmten noch die Holzreste. Die Leiche>'
waren zur Hälfte verkohlt. Der einzige Grntz
scheint bodenlose Rohheit zu sein.

Karlsruhe.  Ein bekanntes hiesig
Warenhaus weigerte sich am vorigen Sonnä»
zur festgesetzten Ladenschlußstunde das GeschO
zu schließen. Die Polizei mußte einschreilk,
und erst als der Polizeieisergeant dem „Chis
des Hauses" wiederholt androhte, daß er is,
auf „48 Stunden" abführe, wenn er nichts«,
fort schließe, fügte sich der Mann der VorsG
und machte zur großen Freude seiner zahlreich
Ladenmamseln das Geschäft zu.

Württemberg s
Der württembergischeKriegsminifff,  i

Generalleutnantv. Schnürten  ist zum N>
vollmächtigen zum Bundesrat ernannt worda

Aus Anlaß von Königs Geburtstag
folgten eine Reihe von Ordens - und Titel. !
Verleihungen,  sowie zahlreiche sonstig,!
Gnadenerzeigungen, wie der Staatsanzeigerj»!
einer fünfseitigen Extraausgabe mitteilt. M!
Großkreuz des Ordens der Württ. Krone erhielt°
der Präsident des Staatsministeriums, StaA
minister der Justiz Dr. v. Breitling;  lU
Großkreuz des Friedrichsordens: Staatsmimstn
des Kirchen- und Schulwesens Dr. v. Weh¬
säcker, Staatsminister des Kriegswesens General-
leutnantv. Schnürten,  Präsident des evm
Konsistoriums Dr. Frhr. v. Gemmingeir
das Kommenthurkreuz2. Klasse des Friedricht
ordens: Regierungsdirektorv. Maginot,  Bar¬
sitzender des Vorstands der Versicherungsanstalt
Württemberg; das Ehrenkceuz des Ordens der
Württ. Krone: Landgerichtspräsidentv. Göz ii
Tübingen. Der Generaladjutant des Königs,
General der Inf . v. Bilfinger  wurde in dk»
erblichen Freiherrnstand erhoben. — DerM
eines Oberbürgermeisters wurde dem StadW>
heißen He pp in Reutlingen verliehen.

Seine Majestät der König  hat mitM
ung vom 1.  April 1902 an den Kommck»
der Forstwache Forstrat Keller  zum M- j
zeitigen ordentlichen Kollegialmitglied derM- -
direktion ernannt, — die Forstmeister tit.Foiltläli
Heigelin  bei der Forstdirektion, Keller-Kich
heim, Nagel -Freudenstadt und Stock-Tübinff,
sowie den Oberförster tit. Forstrat Müller  bs
der Forstdirektion, den Oberförster ForstamtS-
verweser Nagel -Urach  und den Oberförster Dt
Haug  bei der Forstdirektion zu Forsträten bri
der Forstdirektion befördert, — je die Stelle eines
forsttechnischen Assessors bei derselben BehÄ
dem Oberförster Dr. Hoffmann, Forstamtsm-
Weser in Heidenheim, dem Oberförster Dt!
Speidel -Metzingen,  diesen beiden je mitd»
Titel und Rang eines Forstrats, und dem Ob«
förster Dr. Schuh, Kollegialhilfsarbeiter beik!
Forftdirektion, übertragen.

Stuttgart,  25 . Febr. Zu der Dich
führung der neuen Forstorganffation istM
mehr der erste Schritt gethan worden, ml»
die bisherigen Vorstände der Forstämteru»n
gleichzeitiger Beförderung zu Forsträteni»!"
Forstdirektion einberufen worden sind. A
man in Regierungskreisen schon seit geraum
Zeit mit einer anderweitigen Organisation Ki
württ. Forstwesens, die bekanntlich erstA
kurzer Zeit die Zustimmung der Ständekamnim,
gefunden hat, bestimmt rechnete, gehtu. a. H!
daraus hervor, daß von den 16 württ. Fach
ämtern in der letzten Zeit neun nicht tvM
besetzt oder durch Amtsverweser versehen wurd« .

' Eßlingen,  24 . Febr. Nachdem uns«
Nachbargemeinde Obereßlingen seit 1. JanM
elektrische Energie sowohl zur BeleuchtungM
auch für Kraftanlagen seitens der Neckar!» -
Altbach-Deizisau eingerichtet hat, folgt"""
auch die Einrichtung einer Hauswafserle>tnH
Die Quelle dazu liegt auf Hogensberge
Markung. Die Vorarbeiten sind bereits ff
Vergebung ausgeschriebenund es dürften°
Arbeiten wohl sofort in Angriff genomm
werden.

IW- Mit einer Beilage, "dl
Redaktion, Druck und Verlag von C. " eeh in Neuenbürg
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